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Bildung is(s)t gut!
Ein ganzheitliches Verpflegungskonzept für Schulen

Kißten Staubach, Philipp Bfinkmann, Tobias Ahlers' Barbara Bierfreund

1, Zum Hintergrund

Die Stadt Ahlen steht, wie viele anderc ehemalige Zechenstandotte, vor der großen Hemus-

forderung, den Stmkturwandel zu bewältigen. Im Rahmen des vom BMBF geförderten Pro-

jektes,,InnoWert"wirdmodellhafteinGesamtkonzeptentwickelt,dasauchaufandereStand-

orte übertragbar ist, Die chemalige Zeche Westfalen stellt hier den Ausgangspunl'1 für alle

Aktivitäten dar. Ürbergeordnetes Tbema ist das Ressourcenmanagement, eine Antwort auf

viele Hersausforderungen der ZukLrnft, wie z. B. die knapper werdenden fossilen Energieträ-

geq der demografische Wandel, Fragen der Gesundheitsförderung, neue und weitreichende

Anforderungen an die Bildungssysteme.

l . l Der Cluster Ernähruns im Arbeits- ulld Gesundheitsschutz

Die Bedeutung einq g€sunden Emährung schon im jungen Alter ist inzwischen brcit grforscht

und anerkafirt. Durch den Ausbau von Ganztagsschulen hat das Thema ,,Emährung in der

Schule" einen immensen Bedeutungszuwachs erfahren. Das Projekt ,,Innowert" möchte diese

Entwicklung für die breite Umsetzung eines im Prcjekt entwickQlten ganzheitlichen Verpfle-

gungskonzepts nutze[

1.2 Umsetzung des ganzheitlichen Verpflegungskonzeptes an der Fritz-Winter-

Gesamtschule

1.2.1 Aüsgangssituation

An der Fritz-Winter-Gesamtschule (FWG) in Ahlen waren von den ca 1 200 Schülerinnen

und Schülern nur etwa 200 zum Mittagessen angemeidet, mehr als 100 Mahlz€iten pro Tag

konnten nicht ausgegeben werden. Eine breite Beftagung nach den Gründen ergab, dass die

Speisengestaltung als nicht zielgruppengerecht bewertet wurde, lange Wartezeiten wirllen

abschreckend und die Qualität des Essens wurde als unzüeichend beurteilt.
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